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Drei Heimspiele hintereinan-
der in acht Tagen – so lautet 
das sportliche Programm des 
SC Kalsdorf in den kommen-
den Tagen. Diesen Freitag steht 
ja die reguläre dritte Runde in 
der Landesliga auf dem Spiel-
plan – mit dem Heimspiel ge-
gen Fürstenfeld. Am Dienstag 
darauf wird das Match gegen 
Bruck nachtgetragen, das in 
der ersten Runde gespielt hätte 
werden sollen. Doch da mach-
te ja das Unwetter einen Strich 
durch die Rechnung. Am Frei-
tag darauf ist Aufsteiger Till-
mitsch im schmucken Kalsdor-
fer Stadion zu Gast. Alle drei 

Spiele werden jeweils um 19 
Uhr angepfiffen.

Gratiseis für Fans
Großzügig: Die Firma Eskimo 
Tomberger spendiert jedem 
Besucher bei allen diesen drei 
Heimspielen pro Match je eine 
Kugel Eis. 
Der SCK geht ja mit einem 
neuen Trainerteam und einer 

völlig umgekrempelten Mann-
schaft als Absteiger in der Lan-
desliga in die neue Saison. An 
der Outlinie führen ab sofort 
Haris und Admir Medjedovic 
das Kommando.

SCK ist gerüstet
Klubchef Alfred Tomberger hat 
nach dem bitteren Abstieg ei-
nen klaren Plan, seine Zielset-
zung lautet: „Wir wollen unter 
die top fünf Mannschaften in 
der Landesliga kommen. Und 
wir wollen unseren Fans ei-
nen attraktiven, interessanten, 
schnellen und technisch aus-
gereiften Fußball bieten. Ich 
denke, dass wir für diese Vorga-
ben einen guten Kader zusam-
mengestellt haben.“
So sieht es auch Neo-Coach 
Haris Medjedovic: „Wir haben 
eine gute Truppe, das Klima 
stimmt, wir haben gut trainiert 
und gehen optimistisch in die-
se drei Heimspiele.“

Kalsdorf gibt’s im   Dreierpack

Luca Pichler (l.), er kam vom DSV, und Daniel Steinwender (Lebring) sind 
zwei der Neuzugänge, die für Kalsdorf in der Landesliga spielen. mac

Drei Heimspiele in 
Serie hat Kalsdorf als 
Neo-Landesligist vor 
sich. Los geht’s Freitag 
gegen Fürstenfeld.

Haris Medjedovic coacht den SC 
Kalsdorf in der Landesliga. SCK

Hannes MacHinger

Am heutigen 16. August um 18.40 
Uhr ist es so weit: Vier Radler 
vom Rotary Club Voitsberg und 
Graz fahren von der Startrampe 
in St. Georgen im Attergau ihre 
2.200 Kilometer lange Charity-
Radfahrt und wollen dabei beim 
Race Around Austria insgesamt 
22.000 Euro für zwei Jugendpro-
jekte sammeln. Die anspruchs-
volle Strecke entlang der öster-
reichischen Grenze führt die 
Radfahrer bei Tag und Nacht über 
28.000 Höhenmeter. Der Hitzen-
dorfer Thomas Jaklitsch ist vie-

len durch seine Radsportaktivitä-
ten als Sportler, Veranstalter und 
Mentalcoach bekannt. In seinem 
Präsidentenjahr des Rotary Clubs 
Voitsberg-Köflach kombiniert er 
seine Lebensthemen und radelt 
mit seinem Bruder Andreas, sei-
nem Sohn Michael und Reinhard 
Wendler bei der 15. Austragung 
des Race Around Austria für den 
Verein Nachteule sowie den Ver-
ein Schultüte. Weitere Informa-
tionen für die Unterstützung der 
Spendenprojekte gibt es unter 
www.rc-vk.at.

Die vier Radler vom Rotary Club Voitsberg und Graz wollen beim Race Around 
Austria insgesamt 22.000 Euro für zwei Jugendprojekte sammeln. privat

Charity-Radfahrt beim 
Race Around Austria


